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Aus dem Bundesgericht

Sturm im Wasserglas

Kein Strafverfahren gegen Ledergerber

Im Zusammenhang mit der «Voteim-

zur Uno-Abstimmung im vergangenen

Februat wird gegen den damaligen Sradtat und

heungen Stadipräcdenten Elmar Ledergerbe
kein Suafverfahren wegen Wahlbese

ung oder Das Bun-
ha einen Entacheid der

beshigt. Diese am 14. Mal abge
Ich, ein entsprechendes un die Hand
zu nehmen (NZZ vom 17.05.02;

Dar Stun im Wassergas gebt nuf eine Anzeige

von SVP-Kantonsat Alfred Heer und

Meier vom Bund der Steuerzahler Zurück Sie

und Thomas

dem Organisator ser vor, bei

er Veranstakung in der Toni-Molkeri in Züch

und Wablbenechung begangen. zu

haben. Lau einsuimmig geültem Uri er

sind die beiden

Heer und Meier as Anzeiger nich Par

des Sralvefahrens, und sie wurden durch ai an-

lichen mach dreh
Bam tert ihnen zur Be
schwerdeführung, 20 dass das Bundesgericht au

Sache nich ante. “
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Ehrverletzungsklage gegen
SVP-Politiker Heer und Meier

#5. Die rechtlichen Querelen zwischen, dem

Verannaltr der Pay, Themas Haem-

ner, und den sind mil dem
Nickteintetensentscheii des Bundesgericht

noch nich abgeschlosen, Haemmerl ha eier
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(der und alflige weiere des
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